
M. 1 118RBB IRBRRB——

—— —— *
—V—

eibonnemenisbreiso: — 2 Juserllonbprels:

Zaic Ronate Meonata Sechbunddrei ahrgang. Die einspaltige Pelltzeiieoderderenaum . ..419 0e.
Durch die Post bestellt r. i2. d Fr. h. 410 Fr. 9.10 Für Wiederhosungen ..4

edne un d 12. — d 6.2 25 — xwSS Fiee ese kleinere big 10)/ Uhr, im
 öhoien ib.- —6.— 42.60 drpediond·VarrauRusingftiberInseradeebendaselbst

Erscheint higlich mit Autnahme des Montagd. N* 1 vder durch Sehpson — Sar itege Ru dinntNber nserat
Redaltiond und Erpeditiong·Burcau:St.Jalobbvorstadtblh. gegen Einsendung der belr. dilckfrankatur in Posimarken.

 —— — —— — — — ——
Samstag. A Icden Freitag einc bellelristische Deilage: Wöchenlliche Unterhallungen“ *— den 1. Januar 18387.

ÿ!ůůISss —— — —— —————— ———— ——— — ——— —

striege träuumte, ohne mich darum zu kinnmern, woher der polizeiliche Veaufsichtigung der Placirungsblireaur e. umd
Erstés Blatt. Angriff kommen konnte. Wen ad bin ich zu der Ueber? durch moralische und sinanzlelle Unterstühung der Schweijzer

jeugung gelangt, daß der Krieg ein zu schrecliches Ding ist, Ashle in Wien und Budapest.
Neujahr 1337. as zu viel Spielraum läßtt, als daß die ——

Esz ist seit langen Jahren wieder das erste Mal, daß derausforderung zu demselben je patriotisch sein könnte.

das —* der rn die ee Jahres Beruhigen Sie sich aber, meine Herren, diese Auschauung en den uuen n — m
vechsel widmet, die Kriegsgefahr ist. In diesen rlikeln oll mich hucht hindern, die Vertheldigung zu organisiren.“ een Zieee abhin Sachen des ———
piegeln sich verschledenarlige Stimmungen, doch überwiegt Daß ein griegdminisser und gwar ein solcher, welcher r LDihror den Vundedrenz gerichter hates ane,
 Duffasung don wie heute in lige friedlichere Phase ge· non den Aposteln der .Nevanghe“ seit Langun als der Dunth die schweizer sehe Vistaroranisaton' von dohr
sreten and und des die Spannung erheblich nachgelassen hade. gräbdesttnirie Rächer Fräantreichs untd der Wiederhersteler 18741 wurden uch die Lehret, weiche vorher in den meisen

Einem bedemenden ochen an dieser günfugern Vend- der milluärischen 8gloiroa hingestellt und prollamirt wurde, damnontte uitaefrei gewesn —* zum Militärdienst her
ung der Dinge hat entschieen die Wahrnetinung, dan das uf, solche Weise abnsegell, ist gewiß ein gemichttges und nhescten.Damt eder de Sante daburch eht u e
intime Verhalmlf zwischen den Kalserhöfen von Verlin und beachtenswerthes Symptom. Es geigt, daß die kühle Ere gesott werde, hielt man ed fur noihwendig, in dint. 2un
setersburg soribesteht/ ob ed je einen Rit eilitten habe, ih wägung des Verstanded über die stürmischen Wallungen deßz Iie Vesunnming aufzunehmen, daß dicseiben, ven viecin
ur den, delcher icht am dipiomatischen Websiuhl der Zeit Genuuthes Meister geworden ist. züllung ihrer Verufopflichten dih mon weidig woche nach
ht, schwer aemnschelden. Eine zeitang gewann ez den Der Verstaud muh den Franzosen sagen, datz ein grieg Westehang der Nekendensehale ben beteen Diensttumnen
nchen hah das . Bischen Vulgariene seinen Sqhatten nit Deutschland ein Ringen auf deben und Tod sein wird. Isbenet' nerden kömnen Dabel dvurde anf Aen buher
migh auf dar poischen den beiden nordischen Großmichten daß, wenn sie pochmals unterliegenz sollten, der Sieger nichi Militärorganisation hingewiesen, welcher die Lehrer zur Er
bestehende Verhältniß geworfen habe, und man wird laum ruhen und rasten wirb, bis 5* auf lange hinans heilung vdes auf den WMilitardiensi vorberentenden Turn
rue hehen, wenn man annmut, dahh eine Mißsiimmung denn nicht fur immer, unschädlich, gemacht ist. Die Deut. Zuertichtes verpfüichiet.
oischen den Kabinenen von Verlin und Peterbburg wirkt chen ertlären ganz osfen, daß, wenn die Framasen sich noch Die ditirte Gesehesbeslunmung gelangle in den einzelnen
ch Aoddeoriften dane Beute aber hat die trabitienelee Nals in der Rohfe der Frichendstdrer desallen soitten, dee Nanohen iu sehe erschebener Wese ut Anwendeng un
Frrunshat wischen den Häusern Hohenzollern und Ro— eiserne Faust des Siegers sie noch ganz anders treffen vird. nd balv zu Reklamationen von Seiten der Schulbehörden
anom die zuschen beiden Regierungen aufgestlegenen leich. als im Jahre 1871, daß nicht Friede gemacht werden soll, imah, so daß schon im Jahre 1876 die Vundesbehörden
in WMißhelligteiten wieder veischeucht, und das deutscherusse bis Frantreich sich zu einem Vertrag bereit findet, welcher in der Sacht sich zu desasen hauen. Senher aber sid
che Einvernehmen besteht wieder in der alten Stärle. es vom Piedestal eiuer Großmmacht herabstürzt und zur Ohn ie mir dem Militardienste der Lehrer verbundenen Uebel

Wenn men auch weder sur die gerson des Cjars, noch macht perurtheilt.—Undwas häite erst die Republit von. funde suicht ber shnunden, sondern nach und nach mur voch
die autokratische Reglerungeform Rukland's irgendwelcht inemKrieg zu erwarten, der nicht aus einer ununterbroche srer geworden, namentich seitdem fich, wenlgstens in
Sympathien esnpfindetn. so darf man doch ungescheut zugeben gen Neihe von Ersolgen bestände? Vei der ersten Nieder siestgem Kantone, wieder ein Ahrermanei einzufiellen be
dau das Vand, welches den Selbsibeherrscher aller Reussen age wurden elnerseits die monarchistischen „Gesellschafts ginnt und —* für die jewellen in den Militardienst ein
nit dem deunschen Kalser verlindpfte heuie ein werthvoiles etter. und andrerseitz die Verkiüundiger der rothen Anarchte Zerufenen dehrer keine oder wenigstens nicht dine genugende
Friedenspfand ist. Seit der Wiederaufrichtung des deut ihr Haupt erheben und das vollbringen, was kein äußerer Angahl Stelldertreter zur Verfügung stehen.
Hen Relches haden die Munner, welche der Roliunt det Feind herbelzuüfithren oder zu vollenden im Stande wäre· Fu Vesprechung der Frage, wie dem gerügten Uebelstande
üben die Impisfe vericihen, gegeigt, daß sie den grieben 8 Zersleischung Frankrelcht. Oer vurste die Republik ewa abgeholsen werden könne, hat num, auf Veranlassung des
u cahalen wünshhen, so lauge es nur irgend möglich ist ch der mehr als kuhnen Hoffmung hingeben, daß bei einem Sqhulrathes des Kantons Glarns, unterm 24. vorigen
Zie feiner geit der dritte Rapoleon hat auch der Höhen nenen Kriege mit Deutschland ihren Heeren nur Slege winlen. Menats in Vern eine Konferen fattgefunden, an delger

zoller, welcher in desaan r — 3. der e 8 verblendet. ist wohl auch der vertrauensseligsse ie Ersiehungebehörden don eif amonen und —28
her deutschen Fursten erhielt, die Parole ausgegeben: „Dab b w

 e e t dgeheehe, Wee de are heshr gut herathe mtutet, de Ithen wathe guen n shctuSnen
dertscher hat Wilheun 1. seine gusage auch gehalten. Vas Feltigt ist sie gicht. Wan weiß ja wie wetterwendisch Igeregien Vordehen vinperfianden Vesetie stonferem min
rudcuisshe aoserreich hat sich als eine mächtige Friedenz, die öffentliche Meinumg.inFrankrelchist, wie geringen Un döshles. die Kantonsredlerungen gu erfuchen, sie nochten n
hurgschaft erwicsen und dadurch Viele mit sich auhgesöhnt, llotzes es bedarf, um sie gleich einem Handfschuh unmzukehren, Seeden Vegehren richten, es sei sesuseien daß die Lehrer
welche anfänglich dem Entstehen eines mächtigen Militür welche Macht die Phrase auf unsere bewegiichen Racharu gemähß Art. 2lit. o der Militärorganifation nach Bestehung
jaales im dersen Europass nur mit einigem Vellemmen im Westen audubi. Der lelchte Sinn, mit welchem dor r Rekrutenschule von weitern Dienstleiftungen in der Truppe

ehen vermochten. Regierungen gestürzt und emporgehoben werden, hat an den s
pizus h zu dispensiren und das die zunm Turnen pflichtigen Lehrer

Der Nüchschlag, welchen die Erkenntuiß von dem unge driegsbefrchtungen nicht den kleinsten Antheil; muß man sich vom Vunde in periodische Turnkurse einzuberufen selen.

chwachten Foribe ande des deutscherussischen Einvernehmens a sagen, daßz, solange einer solchen plhhlich euporgetauchten Wir umsererseits sid nun aus dem schon oben ange
if die Stimmung der Franzosen ausuben mußte, hat nicht Negierung eine in ihren Velleitäten unberechenbare Kannner chee ee Fat beschech donenenechin an
zuf sich warten lossen. Seltdem die besser informirte Pariser gur Seite und eine kriegslustige Armee zur Hand sleht, eine ———— ann be e ———
Presse einmüthig die Wiederannäherung zwischen den beiden sriegberllärung von heute auf morgen kein Ding der Un— —2— —56 anzuerlennen und Sie zu —* be
Hordischen Sromachten konsiatirt hat, is in Frantreich nuöguhreit is ressend de Volziehung des mehrerwähnten Artikel e
die nüchternere Summung wieder zurückgekehrt. Alcht Solange Frankreich sich nicht zu einer Abrüstung ver n —

Militürorganisation klare und bestimmte Welsung im Sinne
daß heute die chauvinistischen Heher sich verkrochen dehen lann —ein Schritt, den es in voller Sicherheit aud nes Konferemdeschlusses zu erlassen ober, wenn Sie dies für

hjülten; die Derouidde und Genossen thun den Völlern älhren könnte, da es ja von Niemanden bebroht ist — so —2 dns Vldedrersanmim anen be
blesen Gefallen nicht. Wohl aber sind dielenigen, welche ange lebt auch in Europa die Frirdensgöttin nur von der sichen u unecbeellen u
die Geschicke Frankreichs in erster Linie bestimmen, zum Bes dand zum Mund. Eine Abrüstung Frankreichs würde auch ng 9 doe d b «
wußtsein ihrer Verantwortlichtelt zuruckgelangt, das zeigt Deutschland erlauben, seinen Armeessand erheblich zu redu ung Mit den in Wne —* du
sich namentlich in den Reden des Kriegsministers Voulanger üren. So aber, wie heute die Dinge stehen, gleicht der Ansender ·r — uen en er luernis he Jagd
nd der Daihung der inspirirten Presse. Was den Ersern Friede einem Wechsel, der jeweilen nur auf kurzen Termin nesergebung sin b J er Haupisache die meisten Jüger
hesrifft, so derdlent in leines, aber sehr bezeichnendet Vor· Frolongirt wird und eines Morgend rasch und unerwartet uverstanden. r * — ggahrun — — vielleicht
kommmnisj Erwähnung. Der bonapartistische Abgeordnete u einer Zahlung präsentirt werden kann, deren Valuta in vsthrlicher als alle ßin nämlich den dorstbeamten zu
dugus dbe ia denscomierie erzahli im Gaulolde, der Kriegd VBlut und öifen“ besieht. Tiaiben, Fuchse und agende dunde über den Haufen zu
ninser habe de ainem Efenn dem aser ihm Dugno) nur chlesen. Ed genilgt volllommen, weun diejenigen, die jhre

Militarpersonen anwohnten, Folgendes vorgetragen: „Ein wenig dunde zur Unzeit vn lassen, verzeigt uud gebilßzt werden.
Nuhe!“habeVoulangerden Generälen, die gewaltigmitdem Eidgenossenschaft. denn ebenso wentg als Ziegen, Schafe umd Kilhe, die auf
Säbel gerasselt, zugerufen; „Sie sprechen als Soldaten, und ich ßj remder Welde gehen oder Schaden anrichten, dilrfen glück
—8B Branniweingeseh. Aus dem Kanton Solothurn wird be icher Weise einsiweilen Hunde, die sogar dreifach versteuert
 deeen ahehececise —5* nsi richtet, daß dort Veranstaltungen getroffen werden, um derden und öfters von bedeutendem Werth sind, mit Pulver
eeeuze nen —— idoe Anterschriften gegen das Vranntweingesetz zu sammeln. md Vlel unschädlich gemacht werden. Jeder erfahrene Juger,
Ich will damit nicht sagen daß Frantreich die Eigenschasten Nittlerweile verdffentlichte Dr. Kalser eine Erklarung, worin guch wenn er jenseits der Kantondgrenze wohnt, selbst der
derloren habe, welche ans hn ane der ersien tiunishen audeinanderseht, wesihalb er im Natlonalrath für das Wiiderer, hütei sich, derart vorzugehen, die schlimmen Folgen
NRaulonen ahhien aber ich behaupte, daß Sie der Warme, Beset gestimmt habe, Imn Kanton Vern brachte die ‚Voltz.. wohl kennend. A
üer Ciserd der dahriouschen Lehenshost asche die daich zeitung“ in Herzogenbuchsee (Dirrenmatt) einen vehementen — Ariens. Einges.) Allgemein wird hier das
Frst Nolnochen, ur ann siher sipb, denn dir neder, Irtitel gegen das Gesetz Aber daßz die Voltspartei zum durrch geschwüchte Gesundheit begründete Zurüücknreten des
eugung —*— ben die Heraudserbecung vom gelnd Neferendum auffordere, ist gleichwohl zweifelhaft. heliebten Gemeindeschreibers Alfred Schnyder von seiner
isgegangen ift und das wir, weit davon entfernt, die An —Vieheinfuhr. Am ersten Januar beginnt an den Weamtung als Friedensrichter bedauert. Moöge es der Ge

Rreiser u fein, Aues gethan haben, um den gFrieden ju ere Frepzholstätten die Unlersuchung des einzufilhrenden Vehes melnde bei der am kunstigen Sonntag statifindenden Ersat.
Hallen, wad mit der Sorge fur unfere Wurde und nauonale hurch die eidg. Grenzthierürzte. wahl gelingen, den rechten Mann an diese wichtige Sieue
chre verelnbar ist. Es wundert Sie, daß ich so spreche... —Mãdbthenschut. Dem Konkordat der Kautone Neuen. n sehen. Wie wir vernehmen, wird von den Llberalen

Ein friedlicher Vonlanger ist alerdinge eiwas Neues, burg, Genf, Waadt, Wallig uud Freiburg zum Schuhe sunger dr. Dihmar Schnyder, Landwirth im Oberhaue, portirt,
aber er ist einmat so. Die Schähung der Dinge andert Madchen in der Fremde (gegen den internaitonalen Mädchen. und wir glauben beftimmt, dal der Vorhgeschlagene alle
sich auf sonderbare Weise je nach den Stellungen, die man Jandel) ist nun auch der Kanton Vern belgetreten. Dad wiluschbaren Eigenschaften eines Friebendvermittlers in hin
elunmunt. Ed dab eine Feit, wo ich, wie Sie, nur vom Konkordat verlangt den Schutz nach zwei Nichtungen: durche, reichendem Maße besite. Nach unserm Dafilrhalten durfte

TDie vachsta Rummer ded XTagvblacken erscheinut Monkag Abendd. U
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